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(am 22. Juni 1870)
als Telegraphistin in Weesen: Jgsr. Babette Bee ler , von und nr

Weesen (St. Gallen), Tochter
des dortigen Bosthalters.

#ST# J n s e r a t e.

Bekanntmachung.

Internationale Ehrliche Industrie.. und Kunstausstellung in Süd-
Kensington in London.

Wir machen die schweizerischen Industriellen und Erfinder hiemit darauf auf-
merksam, daß die erste einer Reihe von jährlichen internationalen Aufstellungen
von ausgewählten Werken der Kunst und Industrie, sowie wissenschaftlicher Er-
findungen, in einem besonders zu diesem Zweke errichteten Gebäude in Süd-Ren-
fington zu London an. Montag den t. Mai 187l eröffnet und am 30. September
1871 geschlossen werden wird.

Der provisorische Kommissär der Schweiz ist Herr Generalkonsul .Albert
Streckeisen in London.

Der der Schweiz vorbehaltene Raum ist.
60 Ouadratsuß Flurraum , d. h. ein Blaz am Fußboden, der l0 Fuß lang

und 6 Fuß breit ist, nnd
600 Ouadratfuß Wandraum, d. h. ein Blaz an oer Wand, der 40 Fuß lang

und 15 Fuß hoch ist.
Da die Organisalionskommission der Ausstellung so bald als mogl i eh

davon in Kenntniß gesezt sein mochte, ob die Schwe iz diesen ganzen R au m
zu b e a n s p r u c h e n gedenkt, oder ob sie geneigt ist, davon an anoere Länder
abzutreten, so ersuchen wir diejenigen I n d u s t r i e l l e n . .Künst le r nnd Ge.
Iehr ten , welche beabsichtigen, die Aufstellung zu beschicken, dem Departement des
Innern bis spätestens zum 3 t. Juli A n z e i g e zumachen, auf w e l c h e n
Theil d e s g e n a n n t e n .Raumes s ie A n s p r u c h zu machen g e d e n k e n .

Bern, den 22. Juni 1870.
Die schweiz. BnndeskanzIei.
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P r o g r a m m

.der im Derbste de.^ ^al̂ re..^ 187.) in ^raz abzuhaltenden .̂ ln.̂ stellnn^ p.^n .̂ r-

zen^uisien der Land.. in.d F^rstwirthschaft, de... Bereue..., .^uttenweseu.^,

der Jndnftrie nnd ^nnst.

A. ^aud.. und .^orstwirthfchaft.

1. ^lasse^ ^.agd^, F i fchere i^nndSammeIpr .odnkte, welche ohne eigenen
^ndan erhalten werden. Sammlungen nnd Zeichnungen von du.^ch ^agd oder Fî
scherei erlegten ^hieren, Verbesserungen nnd eigene B.^rri^tnn.^en zum besseren ^e^
deihen oder zur ^uch.̂  solcher ghiere. welche nicht zu den .^an.^hie.^eu gel^oren^ Gehege
für îld, Fasanen, Vorrichtungen für künstliche Fifchznch.^ n. dgl., Raffen nnd
An^rüstnng.^gegenstande für ^agd nnd Fischerei, Gewehre, Engeln, ^eze, Fallen,
Schnüre, .^oder n. s. w.

.̂,

San^melprodnkte an^ den ..Ilpen nnd Waldein, une. .^andel̂ ^ nu.̂  Medieinal̂ .
kranter, ^peik, ^n.̂ ian n. dgl.) ^anm^ nnd Beeren.rüchte ^achholderbeeren, ^ogel^
beeren, Eicheln n. ^gl.), Schwemme, .^noppern, nnzbare binden, ^.arz. Pech, Geriet
n. s. w.

....blasse.. Prodn...le der Fo rstw irth sch ast. Wa.d.amen, Pfla..zlinge,
Stamme, durchschnitte von Wal^banmen, ^erk^ nnd ^engholz, Bast, ^..erbestosse,
^af^danben, Schindeln, ^eingarlsteken, Bremer.

.̂ . ^lafse. B o d e n p r e d n e t e der Landw i r t s cha f t . ..̂ elreide, Fntler^ nn^
^audel^pflanzen, von Ieztereu insbesondere ^ein, ^anf, .^opfen, ..̂ ebe.. Garden, .^^ohn,
Malven, Sens, Saslor, .̂ ap.̂  n. s. .v. und Samereien , in Farben, Stengeln, Kolben
und .^ornern.

4. blasse: P r o d n e ^ e de.^ .^bst^, ..^ein^ nnd ..̂ ar t e n b a n e . ^ , al^. Obst
und Gemüse im frischen, eingemachten nnd getrolneten ^nstande, ^ein.ranben nn^
Blnmen.

.̂ . blasse. ^ahrnn g^ m itt el und P r o d u k t e der la n d n ^ i r t h s c h a s t .
l ichen ^ud n st rie. ..̂ ase, Butter, Mehls^en, Bro^ nn.̂  ^n^n.^backerei, ^wiebak,
^ebknchen, e.onservirte ^tahrnng^minel, wie ^ilcheonserve, ^ncker n. dgl.

.̂lach.̂ , .̂ ans, Weinstein, Preßhefe, Wir.hichast.^seise, Wolle, ^iegenflanm.

Produkte der Bienen^ nnd Seidenzncht.
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.̂ Classe. G egoh re ne Get ränke. Gewolmliche weis^e nnd rothe Weine, .̂ i..
^ueur^ und Schaumweine, ^bstmost (.̂ ider.. ^sstge, gebrannte ..Passer, Spiriinosen,
Bier, Me.ch, .̂ nenr^ n. s. w.

7. Classe. ^and^ und f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e ^ B au^ und .^ngenienr^
wesen , Leh rm i t t e l für ^.an.^ und Fo rstw i r thsch ast. Plane und Moelle
von landwirtschaftlichen Wohnungen, Stallen, Scheunen, ...̂ ockengerüsten ^arfen)
von Vorrichtungen zum An^klengen de.^ Waldsamen.̂ , ^.orrosen, ^üngerstätten, von
Gnt^ und Bewäsfernng.^Anlagen, von ^olzbringnng^ und Berkohlung^Anstalteu
(diesen, pausen. .Rechen, Meilern^, von Gemüse^ und .^iergär.en, Parkanlagen,
Gla^ und ^reibhänsern, Muster von .̂ ..rainrohren ^ Apparate für physikalische und
.chemische Bodenunterfnchnng u. s. w.

8. blasse. ^and^ nnd fo r s tw i r t hscha f t l i ch e W e r k z e u g e und Ma.^
schine n. Pflüge aller ^rt ^gewöhnliche, Untexgrnnd^ nnd Anhanfeipslüge), ^ggen
aller .̂  r̂ill̂ , .̂ lieder.̂ , Schlangeneggen^, Walzen, Sae^ nnd Dreschmaschinen,
Pn^mühlen, Obstanetschen, Pferderechen, ^rainrohrenpressen, ^rainag^Werkzenge,
Gartenwerkzenge, Forstenunr.^, .^olzhan^ nnd .^ohlereiwerIzenge, landwirthschastliche
Fuhrwerke und ^ran^portmateriale, Lokomobilen nnd Gopel n. s. w.

.̂ . blasse. . ^an .^ th ie re .
.̂ . ^ncht^, .̂ lrbeî ^ nnd Mastthiere Binder, Schafe, Schweine, Biegen, Geflügel,,
.̂ Pferde,

C. ^agd^ nnd .̂ an.̂ hunde.
îe naheren Bestimmungen bezüglich der besonderen Borkehrungen, welche die

Biehau.̂ stel.lnng erheischt, werden spaler vom Speeialkomite bekannt gegeben werden.

B. ^er..i.bau und Hüttenwesen.

1.0. .^lasse^ P r o d u k t e d e.^ Berg b a n e ^ nnd H ü t t e n w e s e n ^ Samm.
tnngen nnd Muster von Gesteinen, Mineralien und ^rzen, Ornamenlsteine, Marmor,
Sandstein, Granit, feuerfeste Mineralien, ^rden nnd .̂ l.one. Verschiedene mineralische
Prodnete, Steinsalz, Sndsalz, Schwefel, Alann nnd Vitriole, bitnminense Substanzen,
fossile Brennstoffe nnd Sohlen. Steinkohlen^ri^nette^, Graphit. .^ohe Me.alle, ^oh^
eisen, Schmiedeeisen, Stahl, Blei, înk, n. s. w., Melalllegirnngen. -- Produce
der Verarbeitung der .̂ ohme^alle . ..̂ ise^ nnd S^ahlgnf^stücke, Mereantileisen, Bleche,
Weißbleche, îsen für spezielle Zwecke, verkups^rle, verstahl.e Gegenstand. überhaupt
alle bearbeiteten Metalle, bei denen die Bearbeitung in der .^egel nicht b.̂  znr vol.̂
ständigen Bol.lendung de.^ Gegenstand^ reicht nnd in Werkstatten zn geschehen pflegt,
welche nach den herrschenden Begriffen noch znr Montanindnstrie gezahlt werden^
demnach insbesondere an^er den schon genannten Blechen die Produce der ^rah^
zieherei, gro^e Schmiedestüke, halbfertige Schmiedewaaren, ungeschaste.^e Gewehr^änse
u. s. w. , außerdem aber noch von den fertigen Waaren . Achsen, .^isenbahnrader nnd
..̂ re.̂ , Eisenbahnschienen, gro^ere Wellen, gezogene Bohren, Sensen, Sicheln nnd
Strohmesser n. s. w.

11. Alasse. Ma te r i a l e nnd B e x s a h r n n g . ^ w e i i e n sür B e r g b a n
und Metal lnrgie. Bohrnng.^vorrichtnngen sür Schürfungen, artesische Brunnen
nnd gro^e Brunnen. Maschinen znr Bohrnng von Schachten, znr ^ohlengewinnnng
nnd Zerstücklung von Gestein. Apparate sür elektrische^ Minensprengen. Modelle,
Pläne nnd Ansichten von Bergwerk.^arbeiten nnd Steinbrüchen. Anszng.^vorrichtnngen,
Fordermaschinen, Schopsmaschinen, Pnmpen, Apparale sür Lüstnng, Ventilatoren,
Sicherheil̂ lampen, .^etlnng^apparate, Signale, Apparale sür die mechanische Anf^
bereitnng von ^rzen und mineralischen Brennstosfen, Brianelte.^erzengnng, Apparate
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sur die Berkohlnug der Brennstoffe. metallurgische .^erde und Oeseu, ^ ...̂ auchver̂
zehrm.g.^apparale. Materiale für Hüttenwerke, für Schmieden und Gießereien, für
die Werkstätten zur Verarbeitung der Metalle in allen Formen.

1̂ . blasse. Natür l iche nnd künstliche Miner a l . w a s s e r .

C. Erzeu.^niffe der ubri^en ^ndustrie^ und ^ewer^zn..ei^e.

1.̂ . blasse. Maschinen und Appa r a t e der a l lgemeinen Mechanik.
Maschinenbestaudlheile, Stufen, Frî lien r̂ollen, ^eitstangeu, ^eeuter, Verzahnungen,
Triebstangen, Parallelogramme, Gedenke, Kiemen, Flaschenzüge u. s. w., Brem.^vor^
richtuugen, Federn n. s. w., .^egnlatoreu und Moderatoren, Schmierapparate, ^ahl̂
und .^egistrirapparale, ^hnamometer, Manometer und Wageapparale. Apparate zum
Messen von Flüssigkeiten nnd Gasen, ^astenhebemaschinen, Wasserhebemaschinen, Pum^
peu nnd Schopfra^er, hydraulische Wieder .e.., ^dranlische .^eeeploren, .^ader, .̂nr-
bu.eu, Wassersanlenmaschiuen Dampfmaschinen, Fessel, ^ampserzeugnug^vorrichlnngen
uud dazu gehorige Apparate, ^a.^^ nud e.alorische Maschinen, Windmühlen, ^nft^
ballon ,̂ elektromagnetische Moloreu n. ^gl.

1.4. blasse. Maschinen, A p p a r a t e , Inst rumente nnd W e r k z e u g e
für s p e z i e l l e .^weeke. ^ran^p.^rtn^esen . Materiale nnd Maschinen für .̂ .isen^
bahnen, Plane nnd .̂ eichnnugeu von Bahuhoseu, Slation^hansern nnd anderen zum
Betriebe gehörigen Ob^ee^en -^ Wageu nud Waguerarbeiten vom einfachen .^arreu bî
zur ^nxn^wagnerei --. Schissahrt^^ nnd .^e^ung^nateriale -^ Apparate nnd ^er^
sahrnng^weiseu für ^elegrapl^ie, Apparate nud ^ersahrung^arteu für ^eizung und
Belenchtnng . ^er^e, Kamine, Oesen, Apparate für ^nst^, .^a^^, ^amps^ o.^er Warm^
u^asserheiznngen --. Uhreumacherei uno Apparate sür Feinmessungen, Sandnhreu,
^assernhreu, elektrische IIhreu - Wassen nnd Gegenstände der Büchseumacherei
- Messerschmiedearbeueu -- Arbei^n^aschinen. ^rehbanke, Bohr^ nnd Hobelmaschinen,
Slo ,̂ ^och^, Schneiden.aschiuen , verschiedene Werkzeuge für u.echanische Konstruktionen,
Apparat zum Preisen, Brechen, Drehen, Sagen, Poliren n. dgl.

Wo e^ moglich ist, sollen die Maschinen, ^nstrnmente nnd Werkzenge, welche
ganz speziell für die in den übrigen . l̂assen be^onoer^ vorkommenden Künste oder
^eroerbe uo.^hig sin^, ihreu Siandori nicht in dieser 1.̂  blasse, sonoern dort finoen,wie:

.̂ . Werkzenge für die einzelneu Gewerbe, ^ahma^chiuen, Maschinen nn^ Werkzenge
für Tischlerei nnd Holzindustrie, sür Papiersal.rikatiou, sür ^eder nud Gerberei,
Weberei, Spinnerei, chemische Pr^dn. îon n. s. n^

Î . Instrumente sür Künste nnd Wissenschaften, . îe. Mnsikinstrnn.enie, Apparate
nn^ Instrumente sür .^eilknnde, Pr.ieision^instrnmen^e und physikalische Apparate
sür wissenschasuiche ^wecke oder zum gewerblichen Betriebe, .^^e^ Apparate sür
Photographie nno ^le^rometallurgie.

15. blasse. Metal^ lwaareu, i n s o w e i t sie uicht iu a u d e r e ^ l a s s e n
gehören. ^ie Arbeiten der Schmiede, Schlosser, Spengler, .^npserschmiee.e, înk,
îun, Messing, Bronze und Gloekengns^aaren n. s. w.

1.̂ . blasse. E r z e u g n i s s e au.^ nicht me ta l l i schen Minera lien. ^hou^
waaren, Riegel, ^erraeo.^a^aaren, Erzeugnisse an^ .^opser^ und feuerfestem ^hon. -.
Gla^ und Gla^waareu, sonstige Arbeiten an.^ Steinen und .^rden . Mühl̂ , Schleis^
nnd Pflastersteine, Gebandebestan.̂ heile, Monnmente, Sieiun^el^^ und S.^einfchuei.^e^
waaren.

17. Classe ^ P r o d u k t e der chemischen Industrie. Chemische nnd phar.^
maeentische Praparale, Fe^waaren, .^ench^ nnd ^ün^stosse, xasfinirte^ Oel, gebleichte^
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Wach^, Paraffin, Stearin n. dgl. -- Seinen, .Kerzen, ^ündstosse,^ -. Farbewaaren,
^inober, .̂ ink und Bleiwei^, Minium, Platte n. dgl., sonstige chemische ̂ rzengnisse .
^eim, ^heer, Wagenschmiere, Knochenmehl, Starke, Siegellack, Firnisse n. dgl.

l8. blasse. Garn, G e w e b e , .^lrbeiien an.^ d e n s e l b e n . Garne und
Gewebe an.^ Seide, an^ Schafwolle, an.̂  verschiedenen ^hierl,aaren, ^oden, an.^ Flacht,
.̂ an^ nnd almlichen Farbstoffen, Seilerwaaren, ^einwand an^ Baumwolle, gewirkte,
^ene^e, gek.^pp.l^e, gestickt nnd ans ionstige Weise erzeuge Siosfe, al.^. S.^rnmp^
wirkwaaren, Posamen^irarbeuen, Spieen, Banden und .Erzeugnisse der Wei^zeng^.
stilerei .̂  Arbeiten ..û  gewesen, gewirkten und sonstigen Soffen, al.̂  . Wachsein..
wand und künstlichem ^eder, .̂ egen^ nnd Sonnenschirme, Kleidungsstücke nnd ^n^
macherwaaren, künstliche Blnmen n. s. w.

I.̂ . blasse. ^ e d e r nud ^ e d e r w a a r e n . ^eder roh, gesarl^ nnd lackirt, Per^
gansent, ^ederwaaren, al̂  . Stiesel nnd Schuhe Sa^ler^ nud ^iemerarbeilen, ^asch^
nerwaaren, Handschuhe n. dgl.

.̂ 0. ^.asse. A r b e i t e n an^ P e l z w e r k und sons t igen an ima l i s chen
S t o s s e n. PeI^aaren, gefil^e Scosse, lal^e Filze, Filz^ nnd Seidenhüte, Bürsten
und Pinsel, Schreib^ und Schmncksedern, ^ischbeinarbeileu, ...lrbei.̂ eu an^ Menschen^
haaren.

21. blasse. P a p i e r und A r b e i t e n an.^ Pap ie r . l̂lle Gattnngen von
Papier, Pavvendeckel, Pre^spane nnd künstliche ^ilze an^ organischen Sassen --. Pa.
pier^apelen, .^onlean^, Spielkarten.

2^. blasse: G a l a n t e r i e w a a ren, soweit ste nieht in anderen ^lassen er..
scheinen. .^edergalan.e^ie^, Bnchbin.̂ e.̂ , .^ariouage^, Papiermache nn^ ^ur^n.^waaren
1eder ^lrt, ohne .^üksicht ans ^en S^osf, an^ welchem sie geser.^igl fino.

2..... blasse. A r b e i t e n an.^ S t reh , Bast, K a u t s c h u k n. dgl. S.roh^
geslech^e und S^ohhü.^e, Bastwaaren, .^ohrgeslechie, Manen und .^ohrdecken, .^ork.^
waaren, .^an^schnkwaaren, Gn^aperchawaaren.

24. Blasse. l̂ x b e i d e n an^ .^olz n n d s o n s t i g e n Slo s se n. ^uberei..
tete.^ Schniu ,̂ Werk^ und ^eng^olz, ^ischlerwaaren und Par^neten, Binderwaar^n,
^rech. l̂erwaaren. Schnit^waaren an.̂  .̂ olz, Bein, Meerschamn, Bernstein n. dgl. --.
..^ergo^er, ^apeziererarl^ei^en n. dgl.

2o. blasse. .^au^ indnstr ie . .hierher werden gerechnet alle weiblichen Ar^
beilen, al̂  . die de^ S îunen.̂ , ^aheu.̂ , S îckeu.̂ , Strickend, Schlingen ,̂ ^e^en.̂ .
..̂ loppeln.̂ , .^akeln^, ^apisserie^ nnd Son.^agearbei.^en, kiu.stliche Blnmeu an^ Seide,
Papier, ^eder, W.̂ lle ^e.., ^n^n^gegenstande aller Îri, Dile^amenarbei^en, Arbeiten,
welche ..^rwerb^zweige ganzer ^.^schasten bilden, al^. S.^rol̂  und Korbflechtereien,
^orbarbei.en, Schni^ereien, Schachtln, Arbeiten an.̂  Serpentin nnd andern Steinen.
^an.bnrir^ nn^ Wei^stiekereien.

^lumerknng. ^u den ^lassen 14 bi.̂  iuelnslve 24 gehoren anch Mnster, Mo^
delle. Plane nnd Zeichnungen der dazu gehörigen Maschinen, Werkzeuge, Apparate und
Fabril^einrich^nngen.

2.̂ . blasse. G e s e l l e n a x b e i t e n .
l̂nmerknng. ^ene privilegirte oder nicht privilegirle .Erfindungen. welche noch

nicht augewendet ooer indnstriell au^gebentet sin.̂ , konnen anch angemeldet nnd in
ihren Prodn.^teu, Modellen oder anch im Probte aufgestellt werden. Sollten der^
artige ^nmeIdnngen zahlreich erfolgen, so werden ste zur besseren IIeberstcht .in eine
eigene blasse gestellt werden.
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D. .̂ unst und .̂ nnst̂ udnstrie, sowie Darstellungen ^on .̂ eistun^u
in der Wissenschaft, im Unterrichte und in der Errichtung hu...
ntanitaner ^ril.atanstalten zur Verbesserung der ^fifcheu ...̂ e
der ^e^olkeruu^.

^7. blasse: Arbeiten der Goldschmiede, Silberarbeiler, Steinschneider und kunst̂
gewerbliche Gegenstande überhaupt.

^8. Blasse. Künste und d e r e n Anwendung, s o w i e Mater ia le , ^n^
strument i Maschinen nnd W e r k z e u g e zur Au^üb nng d e r s e l b e n .
Malerei, ^eichnenknnst, Buchdruck, lithographie, ^hlographie, Photographie -^ Plastik,
Bildhauerei, Modellirkunst, Galvanoplastik, Graviren -- Architektur, Plane und Mo^
delle, Produkte, bei welchen die künstlerische Anführung hinstchllich der Form und
^ee in den Vordergrund trill, wie^ Ornament, Musterzeichnnngen ... dgl.

Historische und antiquarische Gegenstande, welche entweder einen .^unslwerth
haben oder für die Geschichte de^ ^ater^ande^ von ^ntexeresse find.

^nstrnmeme und Materiale filr An^übnng der .Künste und îssenschasten, siehe
Classe 14, Schlus.saz ^.

.̂. blasse , ...̂ issenichaslliche Forschungen und .^erke -- statistische Arbeiten,
.harten ^- Schulwesen, Schuleinrichtungen, ^ehrplane --. Materiale une. Methoden für
den Unterricht der Binder - ^ehrplane -- Schülerarbeiteu, Arbeiten von Blinden ,̂
^.anbstnmmen^ ^aisen^ und andern Instituten ..- Bibliotheken und Bildnng^miuel
für die IInter.̂ eisnng Erwachsener ^nich.̂  ^nrch Staal.̂  oder ^ande^mitlel gegründet
o^er erhalten).

.̂ nn.anitare Anstalten für Wohnnng nnb Verpflegung, für .Heilzwecke, n. dgl.,
soserne dieselben dnrch Selbsthilfe von Privaten oder durch Privatgesellschaften ge..
gründet sind, wie. .^onfnm^ereine, l̂rbeilergeb.inde, ^rnderladen n. dgl.

Bestimmungen fur die l̂u^stelluu .̂

^ 1. ^ie Aufstellung findet in Graz im landwirtschaftlichen ^ e r s n c h . ^ h o f e .
(Annenstra^) gegen ^nde Sep.ember nnd Anfang^ Oktober im ^ahre 1870 statt.

^ .̂ îe Anmeldung haî  nudelst eigener Anmel̂ nng^bogen, welche vom An.^^
stellnng.^omi.^ und den durch die ^age^bla^er zu veroffen.^lichen^en Filialen nnen^
geldlich bezogen werden konnen, bi.̂  langsten^ .̂ nde April 1870 zn erfolgen, ans
spatere Anmeldungen kann .nur soweit .̂ ücksichi genon.men werden, al̂  .̂ anm erübrigt.

Ann.erknng. Bezüglich der Aufstellung von Bildern und Kunstwerken ist da.^
An^stellung^^omi.^é mi.̂  dem steiexmarkischeu .^unstverein in Unterhandlung getreten,
un.̂  wollen sich die beiresfenden Aussteller an diesen herein wenden.

.̂  .̂ îe aufgefüllten Anmeldnng.^bogen sind in drei Exemplaren an da.^
Ansstellnng^^onu^ in Graz franko einzusenden, nud wird im Falle der .Zulassung
de.^ Gegenstandes ein ..̂ emplar zurückgestellt welchem dann al̂  Ansnahn^schein dien^
gegen defsen Vorweisung allein die Ausnahme des Gegenstandes in die Aufstellung
und die .Rückgabe desselben am Schlnsse erfolgt.

.̂  4. .̂ er Anmeldung sollen möglichst umsassende Angaben über Produktion,.
Absa^, Preî stellung, ^oneurrenzsahigkei^ n. dgl. beigegeben werden, damit sowohl bei
Benrtheilnng der Prei.^würdigkeit de^ Gegenstandes, al.̂  auch bei ^nsan..menstellung
de.^ .^ataloges, welcher über sammiliche Au.^stellung.^gegenstande abgesagt wird, daranf
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.̂ ückstcht genommen werden tonne. anch ist e^ im Interesse der Aussteller erwünscht,
da^ anf dem Anmeldnng.^bogen, iu der Rubrik ,,Anmerknne,̂  die Angabe gemacht
werde, ob nnd zn welchem Preise der ...Gegenstand verkänslich .st.

^ .̂ . Ueber die nahern Bedingungen bezüglich der Einsendung der Aufstellung.^
Gegenstände, der ^eit zn deren Uebernahme im Au.^stellung^gebände und Wegschaffnng
nach ^chlnsse der Aufstellung, ferner hinsichtlich der Aufstellung solcher Maschinen,
welche einen Unterbau benoihigen, dann über die erwirken ^arisermäs^ignngen anf
den Bahnen, sowohl für den Personen^ al.̂  Frachtenverkehr. über etwaige Befreiung
von der ^erzehrnng^tener n. dgl. wird da^ betreffende .̂ .om^é die Bestinunnngen
ehemoglichst durch die ........ge.̂ lätier verosfemlichen.

.̂  .̂ . ^ ist wünschenswert, da^ dem angestellten Gegenstande der Berkans.^
prei^ angehest wird. ^.edem An.^steller steht e^ frei, den .Merlans einznleiten, sedoch
gegen Belassnng de.^ angestellten Gegenstandes bi^ ^nn. Schlnsse der Aufstellung .
ebenso ist auch da^ ^erl^usen von paaren de^ ^leuwerkehr^, welche iu mehreren
.̂ emplaren aufgestellt sind, im Au^stellung.^gebaude nicht gestatte^.

.̂  7. ..̂ ie Znfnhr, ...In.̂ packnng, l̂n^stellnng und ..l.ücknahme der l̂n.̂ stellung^
gegenstande haben die .̂ ln.̂ steller anf ihre Gefahr nnd kosten selbst oder dnrch Be^
stellte zn besorgen, nur über ausdrückliche^ Verlangen werden diese Mühewaltnngen
vom ^n^stellnng.̂ ^onuie durch besondere Beauftragte gegen Bergüinng der kosten
^ermittelt.

.̂  ^. îe Fenernng.^versichernng für die aufgestellten Gegenstande wahrend der
..̂ auer der Aufstellung bestreitet da^ Comité.

.̂  9. ^a.^ Comité haflet weder für Beschädigung noch fiir Verlust der au..̂
gestellten Gegeustaude, wird aber sür deren l.Ieberwachnng Sorge tragen.

.̂  10. îe Bestinmumg der zur l̂n^stellnug der Gegenstande zn verwendenden
^oeale nnd die Anweisung der Plal̂ e geschieht durch da... damit betraute .^onuté. --
Besonderen Wünschen wird nach ^hnnlichkeit .̂ echnnng gelragen werden.

.^11. Füe die Ueberlassnng de^ ^anme.̂  in den .^n.^stellnng. l̂oealilalen wird
keine Gebühr bezahlt.

.̂  1̂ . ^eder l̂u.̂ steIler hat eine Einschreibgebühr zn entrichten, welche nach
Grosse der ^Insorderungeu de^ .̂ ln^steller.̂  schon ^.oran^ bestimm^ ans dem Înmel̂
dung.^bogen demselben früher bekannt gegeben wird nnd einen Belrag von sl. .̂ 0
nicht überschreiten darf.

.̂  1̂ . .^rplodirbare oder sonst al.̂  gesahrlich erkannte Slosse sind von der An.̂
stellnng ausgeschlossen. ^ündholzchen, ^enerwerk^korver, ^ündhülchen und andere
Ähnliche Gegenstande dürfen nur iu Imitationen aufgestellt werden, mit .^inweg^
lassnng der entzündlichen oder gefährlichen Stosse.

Alkohole, ^ele nnd Essenzen, leicht brennbare .^orper, äsende nnd überhaupt
solche Stoffe, welche die andern aufgestellten Gegenstände beschädigen oder da^ Pnb^
Iiknm belästigen konnten, werden nnr in soliden, eigene bereiteten Gefäßen von
mäßiger Gro^e angenommen.

.̂  14. ...̂ ie An.̂ steller von belästigenden oder schädlich wirkenden Ob^eelen haben
sich jederzeit während der An^stellnng den ihnen vorgeschriebenen Sicherhei^mas^
nahmen zu unterwerfen, nnd da^ An.^stehung^^omile behält sich da.... .̂ .echt vor,
solche Prodnkte seder .^erknnsi von der An^stellnng ganz zn entfernen, welche e^nrch
Berändernng ihrer Beschaffenheit, dnrch Anhänsnng oder andere Umstände belästigend
oder schädlich werden, oder mit dem ^wecke nnd der Anordnung der An.^steIlnng nn^
.verträglich erscheinen.
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^ 15. .̂ ohe lische nnd^ .Wandranm werden vom ^omiié geliefert. .̂ .er ..̂ isch

hat 3 Fns^ Breite, die Wandhohe mindesten^ 1 1 Fns .̂ -- Besondere Einrichtungen,
Draperien, ueberzüge, Vorrichtungen zum Aufhängen. Verzierungen .e. stnd ven den
Andern selbst beizustellen.

Für Aufbewahrung der Emballagen wird aus Verlangen da.^ ^omî  die no..
thigen Räumlichkeiten anweisen.

^a.̂  nothige Fenernng.^material zum Betrieb der Maschinen wird vom ^onuie
unentgeltlich beigestellt.

.̂  1 .̂ îe Produkte der ^and^ und Forstwirthschast müfsen in Onan.̂ äien.
oder Mustern von solcher Grosse aufgestellt werden, das^ darauf die Onalii..̂
und der Werlh derselben geherig beur^heil^ werden kann. ^iese Ouamität ha.^ bei
Samen und .̂ ülsensrüchten nicht unter 2 Wiener Ma^ zu bestehen und ist die Beî
lage der Aehren, pulsen und Schoten wünschenswert.

Bei den Obstsorten in frischem Zustande ist die ortsübliche Benennung, die Ber^
breitung, die Fruchtbarkeit und ..^erwerthung ^er Sorie anzugeben. Bom frischen
Obst sind wenigsten^ 5 Stück seder Serie, vem gedorrten wenigstens 2 ̂ . Maf^
einzusenden.

Weintrauben sind mit ^olz und Blättern, sowie mii den. ortsüblichen ^amen
in wenigstens 5 Stücken einzusenden.

.̂ie Weiulraubenserleu konuen einzeln oder in ganzen Sertimenten an^gestell̂
werden. ..̂ anze Sortimente werden sowohl bei Weintrauben al.̂  beim Obst bezüglich
der Prämirnng be^ender.^ berücksichtigt.

.̂  17. Bon seder aufzustellenden Weinsorte und allen sonstigen .Getränken sollen
wenigsten^ .̂  Flaschen eingesendet werden. Bei Weinen ist die Angabe de^ Gebirge^,
der ^ranbenserlen, au^ welchen sie erzeugt wurden, de^ ^ahrgange^ und ^urch^
schnit.^preise^ zn machen.

^n den.. Au^stellnug^loeale soll eine .^ostha^e errichtet werden, in welcher Weine
in bestimmten Gruppen, .Spiritnosen und sonstige Gelränke an gewissen ^ageu gegen
Entrée gekostet werden konnen. .hierüber erselg^ noch nähere Kundmachung.

.̂  18. Best immuugen für .^au.^thiere.
a^ îe zur Aufstellung kemmeudeu ghiere müssen nu^ einem von den Borstehnngen

der Ort^gemeinden ausgefertigten Gesundhei^passe versehen sein, worin an^er
der Gesnndheit de.^ ^hiere.^ auch bestätigt wird, das^ in der Gegend keine Bieh^
senche herrsche.

l̂ ) ^ie Begleiter der Binder und Pserde haben die nothigen .betten, Stricke, ..̂ al̂
tern, ^o^en nnd Pnt^zeng mitzubringen , -.- für die neigen ^rinkkübel sorgt
da.^ Comité. ^nr .̂ rh^hnng der Festlichkeit ist e.̂  wünschenswert^, da^ die
Begleiter von ^ieh in der Nationaltracht ihrer Gegend erscheinen.

c,. Für die Fütternng nnd Wartnng der Ghiere haben die Aussteller zn sorgen,
sedech wird da.^ Comité Fnttermaterialien zu sestgese^ten Preisen bereit halten^
^ie.nothige Streu wird vom ^emi^é unentgeltlich beigestellt werden.

d) ^ie ^age znr Uebernahme der Ghiere in ^ie An^stellang.^ränme und znm Ab^
trieb von dort werden. später genau bekannt gegeben werden.

e^ Bei Pserden, hindern und Schweinen werden Weitenpreise oder theilweiser
^rsa^ sür die Transportkosten zuerkannt, wenn die Ghiere an.̂  Orten kemnen,
welche über 10 Meilen von Graz entfernt sind, und zwar für die Aufstellung
geeignet erkannt, aber mit keiner Geldprämie be.heilt wurden. --. Bei Bestino
mnng der Weitenpreise wird von der Position ausgegangen, daf^ sür ein Pserd
oder .̂ ind pro Meile der Betrag ven 40 kr. und sür ein Schwein 20 kr. an^
genommen wird.
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^ 19. ^eder An^steller oder dessen Agent erhall eine nnr für seine Person gil̂
tiae Freikarle für die ganze Dauer der Aufstellung. Die zu Dienstleistungen an^
gestellten Personen erhalten eigene Abzeichen.

.̂  ....̂  .̂ ein Kunstwerk oder anderem angestelltes Produkt, dessen Erfindung
den ^er^h bedingt, darf ohne Bewilligung des Ausstellern, der es angefertigt hat,
Bezeichnet, eopirt oder in irgend einer ..̂ eise reprodneirt werden.

^ .̂  .̂ 1. ^eder Aussteller erklart durch seine Teilnahme an d^r Anstellung, den
Anordnungen dieser allgemeinen Bestimmnngen und den im Berlanse erscheinenden
^achtragsbestimmnngen ^.es AnssteIlnngs^omité^s Folge zu geben.

.̂  .̂ . Für alle Arten der Ansstellnngsgegenstande werden Medaillen, Diplome
und ehrende ^wahnungen im Bericht zuerkannt, für einzelne ^lassen find auch
Geldpranuen ^laa^ und An^stellnug^preise^ an^gese^t, welche an.̂  dem Anhange
ersichtlich sind.

Die Znerkennnug der Preise nnd An.^zeichnnngen ist ausschließlich Besngnî  der
Preisgerichte. Die Preisrichter für die Gruppen l̂ . C nnd Î  werden an.^ Fach^ ^
u^nnern gewahlt werden.

.̂  .̂ Mit der An.̂ stellnng soll eine Verlosung von Gewinnsten, welche an....
den An.^ste^nng.^gegenstanden angekauft werden, verbunden werden, worüber eine
eigene .̂ nndmachnng erfolgen ...nrd.

Am Schlnsse der An^stellnng findet eine Versteigerung derjenigen aufgestellten
Gegenstande statt, welche von den .Eigentümern dazn besti^nn...^ werden.

^ ^4. Alle Mittheilnngen, Anfragen, .Einsendungen n. dgl. sind portofrei bi^
ans weilere Bestimmungen an da... An .^stellnng.^ Comité der .^.) iahrigeu
J n b e l s e i e r in G r a z , ^audhan^ , einzusenden.

^el.anntmachuug.

D..r schwelg .Konsul in ^e^iko hat dem Bundesrath einen Auszug des neuen
Zolltarifs .^on Mexiko eingesandt, welcher nachstehend zur .̂ .nn.n.̂  des schweizerl^
schen .^andelsstaudes gebracht wird .

.̂ ......̂ lt .In nou^u r ̂  .̂  l .̂  m .... n t d^ d ̂  .1 ..., n e ̂  m ltr lt l̂  ̂  ... ̂

.̂ .r̂ . ^. .l̂ on.̂  ^^^i^en.^ u.a^^^en^u^ .̂ ^ .̂  une n îou en ^ue^re avec
la Î e^ul̂ liqne e^., ad^is dau^ le^ po^s o^ve^^ au ^on^n^eree é^a^^er en ^e
.̂ onn^e^an^ a.̂  ^rî  e.^ a^^ ^è l̂e^nen^^ .̂ al̂ î .

.^^^. l̂. ^on.^ lll^re^ de to^ droii^ d.i^nnorta.^ion dans le^ douanes ^ari-
ti^ne^ de la Rénu^lique le^ ^arcl^andi^es don^ la non^encla.^re s .̂ul..

IInlle e.^ re^e^ de cachalot e.^ de l^alei^e ^e^cl.és ^ur la cote du Î aci-
liqne e^ i^nortés par des navires n^e îcains ou é^an^e.^. .-- l̂ il de t^er ou
d.acier nour carder. ^- ..̂ .nî naû  de tou.^e espèce vivant ou ^re.^arés pour
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Ies nausées d^istoire naturelle .̂  l.e^cention des cl^evau^ trison^ cl^^e^. .--
Mercure. -- Cl^a^ues et. socs de recl^an^e. --^ Cl^a^on de te^e e^ antracite.
-- Cl^a^on anin^al et végétal. .̂ Caisses. en l̂ ois ou en ter .^ou^vu toute..
t.ois que le Ie .̂ ne puisse e.̂  e^unlové nou^ un au.^e usa^e,^. ^ ..̂ a^on^ de
vo^a^eu^s et de n^cl̂ andises destinés an^ cl^enuns de le^.. -- Collections
^niné.̂ o îques, ^oolo^iques e.^ autres du res^o^ de I.nistoire natu^eiie. -^
dessins e.. n^odèles de coli^, n^acl^ines^ édilice.̂  n^onun^ents et en^arca.^ion.^.
-..̂  Î oarcations de tou.^e Candeur et de ^.oute espèce .̂ ou^ naviguer sur Ie^
l̂ aie^ l̂ .cs e.^ rivie^es de la I^é^n^llque.^ .-- Î er ^a îllé, l̂ oudu on lo^é en
rail̂  ne pon.^n^ s.a^nliqne^ ^ auc^n autre u^a^e du con^^e^ce e^ de I.in..
d^^ie. .̂ - Gnano ^e l̂cain e^ é.̂ .n^e .̂ --. ^ois. .-- 1,et̂ e ,̂ écus^ espaces,
interl^nes ^ e.^ vignettes d^i^n^uuerle. -- I îv^e^ i^^in^és de toute e.^^èce
en l^^o^l^n^e. -- Ca^.^e^ ^éo^^apl^ique^^ nautiques eî  ^ono^apl^iques. -^ ^1a^o^e
en dalles non.̂  ^va^e on co^ve^.^re, e.^ ^uo^cean^ de n^a^^^e r̂nt.. -.̂  Îa..
clune^ e.^ anna^eils non^. I.a îcnlt.̂ e.. le.̂  s.^iences^ l.indns.^^ie, le^ nu^e.^ e.̂ .
le^ ^^s^ ^insi^ne le^s nièces sé^.ée^ e^ de ^ecl^an^e. -- ^1acl^ine^ a ^a..
...e.̂  on loco^no^i^es non^ c^en^in de le^. ^on.̂  ce q î ne.̂  s.eu^nlo^e^ en
del.o^ des n^aciune^ e.^ anna^eil^, tels que 1er^ l^^n^s de tou.^e esnèce, huiles,
d^a^. ^ca^^, e^c., lo^s n^en^e qn.ils ^iend^aien.^avec le^ n^acl^ines, ^esteron.^
sn^e^ an.̂  droi^.) -- l̂ oî  de con^^uc^ion^ de .^on.^e espèce e.^ douves nonr
to^ure. ^- I^o^es non^ collections de rnonn. îe^ anciennes e^. u^ode^ne^^ en
n^é.^al de .^o^.^c ^o^.^e.. ^o....l̂ e^ n^e o^.. ca^^on. --^ Monnaie Iemale d.a^en.^ ou
d.o .̂ de ^o..^es ^e^ na^n^. -^ Cl^e^ cn^ie^ d.lu^.^oi^e naturelle. .̂  Î an^es,
n^^ e.^ ^a^e^ non^ na^i^e^. -- ^ian.^e^ e^o.^iqne^ e.^ leu^s ^aine^ e.^ ^en^e
les ^aine^ e.^ nl̂ n.^e^ indigènes i^no^ée^ dan^ nn .̂ n.̂  d.a^élio^a^ion. .-- .̂ r̂
^ent. e^ or en ^a^e^ en poud^ en i^a^re ou ^na^i^. .-̂  .̂oin sec. ^- .^doî e
pour .^oi.^nres. ^^ ^cl con^unn in^rodui.^ nar I^aso del ^o^e. -^ .l^er^es,
pierres.^ l^^lqne^ e.^ creuse^ re^e^n.es. -- I^ncre d.in în^erie. ^^ Clu^ons
de .^on.^e espèce nonr la lal^rica.^ion du nanier.

.̂ .rt. .̂ . ^ous les articles con^nri^ dans la nomenclature ci..dessus paie..
rou^ nour .^ou.^ droî  sans qu.aucune an^ori^é ^ous aucun pré^e^e puisse eu
in^noser un au.̂ e.̂  un real oar colis du .̂ oids d.une a l̂ ui.^ arrol^e^^ lors de
leur introduction dans le port, e.^ un ^éal ^ leu^ de^.^ina.^ion délinî e. Î ,es
colî  dc dimension e.^ de noids considérables naieron.^ nn réal na^ l^ui^ ar^
rol^es. Ce^e disposition e^^ anniical^le au.̂  rail̂  e.^ n^acl^ines.

1,es douces, ardoises e^ piques ré^ac.^aire^ naieron.̂  nn réal au millier.
I^es ani^an^ vi^an.^s den^ réau.̂  nar tete.

.^r.^. ^. I^st prolul̂ ée l̂ in^nor îon des articles don.^ l.énun^ération sui.^.
^^u^.^de^ie de canne e^ .^ou.^e antre, e^cen^ée celles de raisin ^ ^son.^

e.^cen^és aus^i le genièvre, Ie rl̂ u^ e^ les autres liqueurs snéci^ées au^ .^a^
riis^ lorsque les en.̂ oî  son.^ laî s en oou.^eilles^ en flacons ou en no^ con^n^e
p^ur les .^onserves.^ ...... lucres de .̂ ouî e esnèce. --. I..̂ . -- doutons de quel̂
que u^é.̂ al que ce soi^ ou son^ gravées ^ soi^ d^un col^é soi^ de l^au^re.^ les
arn^es ^ne îcaines ou é^ran^ères. -.- Chaussures ordinaires de neau ou d^
to^e avec se^clles, oour no^nrnes, ^ernn.res e^ enl^an.^s. .-.- Cale. ^-- Cire en
cierges. -- Gravures, nein.^ures , ouvrages et oo^ets obscènes. -^ Îors et
énerons .̂ I.in î̂ a îou de ceu^ du .^avs. --. Marines de î lé , e .̂centé a .̂ .ca^
pulco , ^a^nnico , ^ai^aruoros e.^ au^ douanes des ^ron^ères du ^ord. --^
Cuvra^es prolul^és nar l.au.^ori^é co.^uné^ente. ..- Graisse.^ e.^ce^té a ^canulco,
.l̂ a^nico , Îa.̂ noros e.^ au^ douanes des lron.̂ ières du .̂lord. -- telles et
harnais ^ I.in î.̂ a.̂ ion de ceu.^ du pa^s. -- Cartes a ^ouer a l.î i.̂ a.̂ ion de
celles du pavs, e^cen^é celles venant au compte du gouvernement ou de
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^administration. --. Re^o^o^ de toutes sortes et tissus chinés ou irnpruués
.̂  leur incitation. .-̂  ^aoac en feuilles., ^ funger ou a priser .̂ irnnortation
n^est permise que pour le cornnte du gouvernement ou de l.aduunislration
e.^ oour la quantité tolérée au^ passagers oar ^article 1.̂ , partie l̂ ).. r^eu..
dant la durée de I.alfern^e des taoacs. -- Î lés , grains et semences de
toute sorte, e^centé dans les cas prévue par I.ar..icle 9. ^aranes et couver
tures de laine ou de coton, seuls ou n^élan^és ^^ .̂̂ , e^centé les cou^
vertures de lit eu laine ^ en coton , on .. eu laiue et coton , et les courte..
pointes en ouate ou eu piqué, sans aucune coutume.

.̂ .rt. 8. Î Iaircissen^ents sur le tarif.

1̂ . toutes les rnarcl^andises con.nrises dans la nomenclature consignée
au tarif, seront soumises au^ droits ar^etés. Celles qui sout sujettes ^ ce^e
disposition, paieront .̂  raison de la var^e carrée, sans co.^nnrendre toutefois
daus le n^esu^a^e les franges des n^oucl^oi^s petits ou grands.

2^. toutes les n^a^cl̂ andises non snécî iées au ta îf et qui ne sont nas
p^ol^il^ées .̂  I.a t̂icle .̂  du rè^len^ent ^éné^al des douanes, p^ie^ont le 2^^
du prî  de la place, tel qu îl est lî é cc ^our^la .^our les ^n^c^audises en
^ros. Î ans l̂ aunlication du prî  de nlace sources ^n^cl̂ andises I.interveu..
.̂ iou de I.ad^uinistrateur de^ douanes est indisnensaole .̂  et de sou visa dé..
prendra la ^validité de toute es.^ation.

.̂ . lorsque le ^ri^ de facture des n^arcnandi^es qui so^t soumises .̂
un tant nour cent parai^a trop faille au^ e^nlovés de la douane, on pro-
cedeva a une nouvelle es. în^atiou, au n^oven de .̂ rois e^nerts nouuués . l^uu
.̂ ar la douane, le second ..̂ ar l.in.^éressé ou .̂ ar le consi^nataire, et le troi..
sièu^e na^ ces derniers en cas de désaccord. l̂ ,es droits seront lî .és d....nrès
1a vaIeur constatée nar l.e .̂pertise. 8i l.estin^ation eccede de 10^̂ , le .uon..
tant de la facture orî i.̂ ale.̂  il sera nave eu outre une anwende de ^ ^^ sur
le résultat de l.e^ner^se.

^^. toutes les marchandises dont le tissu serait conn^osé de rnatières
diverses (a l.e^cen.^ion de la soie e.^ des n^é^au^). quelles que soieu.^ leurs
proportions et leurs quantités , paieront la ^novenne des droits dé.^ern^ués
pour chacune des n^a.̂ .e^ qui con^no^en^. Ie ^néian^e.

.̂ . toutes les rnarcl^andises qui contiendrez uu u^élan^e de soie ou de
^uétal seront sou^i^e^ a un droit de .̂̂  ̂ , d.anrè^ dévaluation. Cette éva..
luation ne ^era autre cl^o^e que ie n .̂î  de niace du ^ou^. pou^. Ie^ ^narcl̂ au..
dises en ^ros.

.^^. .̂ .il arrive que dans un rnen^e colis se trouvent en.̂ allés des ol̂ -
de mercerie e.^ de quincaillerie dont les droits soni dif.^ren^s , ^arce qu'ils
anpar.^leunent ^ diverses catégories, ces marchandises devront etre e^l^allées
séoarén^eut selon leur caté^o^ie^ et ie poid^ devra e.^re indiqué aussi sé^a^
rendent, aliu que ie poid^ .̂ aI du coii^ nui^^e e^.^re réparti proportionnel^..
ruent ^ cloaque calorie digerente. Îais ^i ces prescriptions n^ont nas été
suivies, on e. î̂ era nou^ ie poid^ ^otai du ^oiî  ie.., droi^ ^é^ ^our la ^nar..
cl^andise la ^iu^ grevée

7^. 1,es vaisseau^ en l̂ oî , eu terre ou eu verre contenant dcs liquides,
les caisses ^ru^es, ne^.i.^e^ e.^ ^rande^ ^a I.e^ceu.^ion de celles qui son.^ dé..
signées con^rne faisan^ partie du poids cou^ointernen.^ avec les marchandises
qu'elles renferment ou celles don.^ le noid^ orut n.est ^a^ tournis a un droi.^),
Ies ernl̂ alla^es ordinaires ^usqu.^ di.̂  vares de tissus de lin, de coton ou de
Iaine, de ca^orie^ non prolu^ée^ , seront e^ernr^ts de droits. 8i ces der..
^niers enroalla^es dé^as^ent dî  vare^, ils paieront pour le tou.^ le^ droits
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qui leur sont in^osés. Î ors qu.au lieu de caisses lautes, grandes ou pe..
tites, il viendra des malles, coures ou autres cais^e^, et que ces ol^ets, de
n^e^ne que les vaisseau^ en l^ois, en terre ou eu verre, constitueront des
ol̂ e.̂  de lu^e. ils seront souuus au^ droits ^és pour la calorie .̂  la..
quelle ils appartiennent, selon leur ratiere ou leur valeur.

8^. lorsque le tarif n.indique pas clairement que les marchandises
doivent acquitter les droits en conséquence du ̂ .̂  ̂ .̂  il est entendu que
Ie ̂ .̂  ̂  servira de I..ase.

9^. Î es rnesures de poids et de longueur dont narle Ie tari^, et aû ..
quelles doivent se conformer les importateurs , sont celles établies et en̂ ..
pIovés, dans la Î énuolique rné îcaine. l̂ n conséquence Ia mesure de Ion..
^ueur sera Ia vare con^osée de trois pieds, chaque pied de dou^e Douces
et chaque pouce de dou^e ligues. Î a mesure de poids sera Ie quintal con^
posé de quatre ar^.ooes, cloaque arrooe de vin t̂..cinq livres, chaque livre de
sei^e onces, clique once de sei^e adar^ne^, et chaque adarrne de trente..sî
grains. Î a monnaie re^ue en paiement de^ droits ^era Ia piastre comprenant
Î ui.̂  reau^ d.a^ent, ct Ies cen^èn^es de piastre.

1.̂ . I^es droits é^aolis par Ie présent re^Ie^nent se paieront en deu^
termes ^ Ia ^re^niere moitié .̂  quarante ^ou^ et Ia deuxième ^ quatre-vingts,
a compter du ^our qui suivra Ie décl̂ ar^e^nent du navire. 1,a sornn^e cor..
resnondant ^ cloaque ternie sera vergée n^oi.̂ ié au po^ de dél̂ arquen^ent et
moitié dans Ia capitale de la Î épul̂ Iique.

l̂ ,es^ arrangements et Iiquida îons de^ Î .̂ tirnent̂  s.et^ectueront dans Ies
quarante ^ours ̂ qui suivront le déchargement. Pendant ce tenons, Ie con .̂.
^nerce nourra laisser se^ n^arcl^andi^e^ e^n^na^a. înée^ a Ia douane, ou les
recevoir dans ses rna^asins, a.^rès les l.or̂ ualités requises et sous Ia caution
e^ée. 1,a liquidation terminée , l.aquit des droits deviendra obligatoire
dans les délais ^rescri.^s. Î  n^arcl^andise^ introduises par les frontières
^ouiron.^, .̂ our le paiement des droits, de la latitude de quarante ^ours ac^
cordée au^ ports de n^er. Î our Ie droite additiouneIs on n.adn .̂e .̂a aucun
papier ni billet .̂  ordre d.aucune esnèce, ^ I^e^ceotion du montant des droits
pour an^ortissernent de la dette nul̂ Iique Iiquidée e.^ consoIidée, dont iI est
parlé dans I.ar.̂ icIe 9.

Bern, den 14. ..̂ ..ni 1870.

Das schweiz. .̂.andells^ nnd ^^ l̂de.^a^te^.nen.t.

Bekanntmachung
betreffend

d^ ^ru^rbeit^n sttr die eidgenö fesche ^ollt̂ ^hlun^ .̂ on 1.8̂ 0.

Infolge des Beschlufses des Bundesrathes .̂ m 27. Mai d. J. wird hiemit
der D ru k der formulare für dle eidgenosstsche Volkszählung ^^n 187o zu freier
Bewerbung ausgesehrieben.
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Diese Arbeit besteht im Saz und doppelseitigem Druk r.on
a. 700,000 .^aushanungslisten, für welche das Papier ln offenen Doppelbogen

...on uns geliefert wird und welche nach erfolgtem Druk ln zwei gleiche

.templare zerschnilten und nebst den nachbenannten Formularen an die vom
ll.atistischen Bureau bezeichnen Adressen ^franko für unsere Rechnung) in
dem unten bezeichneten Termin abgeliefert werden müssen.. aus

t.. 50,000 .Formularen der ^ählung.^beamten,
e. 35,000 Formularen de... .^äuseretai...,
d. 10,000 Formularen der ^ Gemeindezusammenzüge, und
e. 1500 formulare der Bezirks^ und .^antonszusammenzüge.

Der Saz von l̂ , d und e ist derselbe.

^on den .^aushaltungslisten sind
450,000 .templare in deutscher Sprache,
l 85,000 ,. ,, franzostscher Sprache
^0,000 .., ., italienischer
5,000 ., ,, romanischer ,,

zu druken. Die übrigen formulare theilen sich in gleicher Weise, sedoch fallen
dabei die romanischen weg.

Die Offerten sind ln einem Durchschnittspreis per .̂ is ...on 500 Bogen ̂ an..
zusezen, in der Art, daß der Druk der formulare in romanischer eventuell auch
in italienischer Sprache von derjenigen Offizin übernommen wird, welche am
meisten .templare von einer der beiden andern Sprachen zugeschlagen erhält. Für

^das formular der .^aushaliung.^liste und für die formulare o .- e sind gesondert
Preisofferlen zu machen.

Das Papier wird von uns in vier .^alen, am 5. und 20. August, am 5.
und 20. September geliefert Der Druk muß am 1. Oktober vollendet sein. Bei
verspäteter Lieferung verfällt der Uebernehmer in eine .Konventionalstrafe von se
^r. 2 per Tag der ^ersp.^ung ^nd per .I.is.

Der Saz muß au.^ icharfen neuen Lettern hergestellt und der Druk reinlich
und mit Drukerschwärze von gu^er und dauerhafter Oualität ausgeführt werden.

Beschmuzte Bogen werden zurukgewiesen und die Osfizln mit dem Betrag
des Papier^ belaste^ Aufgenommen ist nur dle durchschnittlich vorkommende Ma.
kulatur.

^ur Sicherung für die .Erfüllung sämmtlicher Bedingungen hinterlegt der
Uebernehmer innerhalb acht Tagen vom Abschluß des Vertrages an eine Caution
von Fr. 1000 bei der eidgenosfischen Staatskasse.

Die Anmeldungen stnd gehorig verflegell und mit der Aufschrie .. ,,Angel^ol^
für den Druk der formulare zur .^o^ks^hlu^g^on 1.̂ 70 ,̂ bis spätestens 10. Juli
nächsthin dem eidgenossischen statistischen Büreau einzureichen^ welches auf ^erlangen
jederzeit die Manuserip^e beziehungsweise die Sazmuster der formulare verabfolg^,
^nd nähere Auskunft ertheili.

C.̂  wird gewünscht. daß die Bewerber in ihren Anmeldungen mittheilen, ml^
wie viel Schnellpressen sie in ihrer Offizin arbeiten, ob diese mit mechanischer oder
^enschenkraft getrieben werden und wie viel Abdrüke sie in 12 Stunden zu liefern
im Stande stnd.

Am 15. ^uii^.....achmi^ags um .̂  Uhr, findet in Gegenwart des ^orstehers
des eidg. Departements des Jnnern im Lokal des eidg. statistischen Büreaus in
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Bern die Hoffnung der Angegangnen Anmeldungen statt., sämmtliche Bewerber
sind eingeladen, dieser .^rosfnnng beizuwohnen.

Der Zuschlag wird spätestens am 18. ^uli erfolgen.

Bern, den ^12. Juni l870.
Das eid .̂ De^a^en^en.̂  des .̂ nne^n.

B e k a n n t m a d) n n g.

Die ^elmathorigkei.. nachstehender Personen, für welche die Todscheine eingesandt
wurden , ist zu erml^eln , nämlich .

1) Für einen .^manneI Su.^er..., gew. Schneidermeister, geboren zu Wichen .̂
bel Basel, Witwer ^on Caterine De^a^, gestorben am 28. Dezember 18.̂ 9
zu l̂ le....̂  ̂ r a n kre i ch ̂  in eine... Al^er ^on 77 fahren.

2.̂  Für eine ...lnne^a Sme^, ledigen S^ande.^ , geboren zu Frelburg in
der Schweiz.. im ^ahr 18.̂ 7, gestorben zu ..Mailand den ....9. ..̂ .ärz 1870.

^s wird daher zur Erreichung de.^ oben angegebenen .^wekes die gefällige
..Mitwirkung der Staa^kanzleien der ^an^one, so wie .der .̂ olizeî  und Gemeind.̂
behorden hie. î.^ hostichst angesprochen.

Bern, den 10. .̂ uni 1870.

Die schweiz. ...̂ nndeskanzIei.

Ausschreibung nou erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche s c h r i f t l i c h nnd por .^o^
frei zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im ^alle sein, ferner
wird ^on ihnen gefordert, daß sie ihren ^ a m e n , und außer dem Wohnorte
auch den Heimator t deutlich angeben.)

1̂  B r i e f t r ä g e r in .^erdon. ^ahresbesoldung , wlrd bei der Ernennung
bestimm^ Anmeldung bis zum ^. ..̂ uli 1870 .. bei der ^reispostdire^ion
Lausanne.

2) B r i e f t r ä g e r und B o t e ln ^ldau. Jahresbesoldung Fr. 708. Anmel^
dung bi... zum .̂ . Juli 1870 bel der ^relspostdirekllon Bern.
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...) .^ontroIeur der TeIegraphen^Direk..^^ Jahresbesoldung Fr. 3000.

Anmeldung bis zum 12. ̂ uli 1870 bei der Telegraphen^ireklon ln Bern.
,̂ Telegraphist in .^olliken ^Aargau^. .̂ ahresbesoldung Fr. 120, nebst

Depeschenpro^lfion. Anmeldung bis zum 12. Juli 1870 bel der Telegraphen..
Inspektion in Ollen.

1) Einnehmer der Zollstätle Mandria fessln). Jahresbesoldung ^r. 900.
Anmeldung bis zum ....0. ^unl 1870.

2^ ^ostkomml.s in ...lchten^
steig.

^ ..^ostkommls in St.
GaIlen.

^ahresbesoldung nach den Bestimmungen des
Bundesgesezes vom ...0. Juli 18.̂ 8. ^n^
meldung b^ zum 29. Juni 1870 bel der
.^reispostdlrektl.^n S.. Gallen.

4) ^osthalter in Lengnan ^Aargau^. ^ahresbesoldung Fr. 1008. Anmel̂
dung bis zum 29. Juni 1870 bei der .^reispostdirek^ion Aarau.

....) .l. o st h a I t e r und Br ie f t räger in Cheseau^. Jahresbesoldung, bei der
Ernennung festzusezen. Anmeldung bis zum 29. Juni 1870 bei der .̂ rei.̂
postdirektion Lausanne.

.̂ ) TeIegraphist in Ste in (St. Gallen,. .^ahre.^besoldung Fr. 120, nebst
Depeschenproviflon. Anmeldung bis zum 5. ^uli 1870 bei der Telegraphen^
Inspektion in St. Gallen.

7) Te leg raph l s t in Cernier
(^euenburg)..

8, Te leg raph i s t in Dom^
b re ss o n (^euenburg).

.^ahr^besoldung Fr. 120, nebst Depeschen^
provision. Anmeldung bis zum 28 .Juni
1870 bei der Telegraphen Inspektion in
Bern.
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